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475000-2026 - CbcTesartenHa npoueaypa

FepmaHnsa — CTpouTenHn n MOHTaXXHM paboTn No o6Lo U3rpakaaHe Ha crpagu ¢ KynTypHoO
npeaHa3HavyeHne — Umbau und Sanierung der Nikolaikirche Anklam zur Integration des Lilienthal
Flight Museum (LFM)

OJ S 130/2026 09/07/2026

O6sBneHue 3a NopbYKa UMK KOHLECUS — CTaHAAPTEH PeXum

CtpouTtencrtso

1. KynyBau

1.1. KynyBau
OdmumanHo HaumeHoBaHue: Hansestadt Anklam
EnekTpoHHa nowa: stadtverwaltung@anklam.de
lMpaBHa kaTeropusa Ha kynysa4da: MecTeH opraH
[JenHocT Ha Bb3narawus opraH: Ycnyru no obLodyHKLMOHANHO ynpasneHe Ha AbpxasaTa

2. NMpouenypa

2.1. TMpouenypa
3arnasue: Umbau und Sanierung der Nikolaikirche Anklam zur Integration des Lilienthal Flight
Museum (LFM)
Onucanwue: Bei dem Bauvorhaben handelt es sich um Sanierungsmalinahmen der
denkmalgeschutzten Nikolaikirche in Anklam. Die Stadt Anklam beabsichtigt die Umnutzung,
Umstrukturierung und Instandsetzung der Nikolaikirche Anklam. Ziel des Vorhabens ist es,
parallel zur Wiederherstellung der stadtebaulichen Fassung des zentralen Marktplatzes, das
Kirchengebaude einer dauerhaften Nutzung als Lilienthal Flight Museum (LFM) zuzufihren
und den Turmhelm in seiner urspriinglichen Héhe von ca. 103 m in Anlehnung an seine
bauzeitliche Form wiederaufzurichten. Gekennzeichnet ist der Mauerwerksbestand der
Nikolaikirche Anklam durch eine Vielzahl unterschiedlicher Schadbilder, die sich in
unterschiedlich starker Auspragung und Verteilung Uberlagern. An vielen Bereichen liegen
starkere Schadigungsgrade an den Maueroberflachen vor, das betrifft den Innenraum und die
Fassade. Im Innenraum ist zu beachten, dass historische Fassungsbefunde vorhanden sind,
die aus denkmalpflegerischer Sicht als sehr wertvoll einzuordnen sind. Der vergleichsweise
hohe Schadigungsgrad der Architekturoberflachen ist Uberwiegend auf die Kriegszerstérung
des Gebaudes und die lange nachfolgende Standzeit in ruinésem Zustand zurtickzufihren.
Aus den Untersuchungsergebnissen in Zusammenhang mit der Betrachtung der Schadbilder
ist zu ersehen, dass leichtlésliche Salze, Gips und erhéhte Feuchtegehalte gemeinsam mit
bauklimatischen Gegebenheiten als Schadfaktoren wirksam sind. Grundsatzlich soll der jetzt
sichtbare Bestand der Maueroberflachen in seinem gealterten Erscheinungsbild erhalten und
stabilisiert werden. Dabei verwendete neue Materialien sollen sich ohne Stérungen in den
vorhandenen Bestand einfigen. Fir den Innenraum wird eine Erhaltung des vorhandenen
Erscheinungsbildes mit Sichtbarkeit aller Befunde und Alterungsspuren favorisiert.
Rekonstruierende Eingriffe sind nicht vorgesehen. Die Umsetzung der Forderung nach
Erhaltung der historischen Substanz wird je nach deren Wertigkeit mit technologisch
differenzierten Methoden der restauratorischen Konservierung umgesetzt. Hochste
Anforderungen werden an den Bereichen mit Befunden figurlicher Malerei und polychromer
Fassungen an den oberen Bereichen im Innenraum an die Substanzerhaltung gestellt.
Generell wird die Erhaltung der historischen Fassungs- und Oberflachenbefunden an den
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weiteren Flachen im Innenraum angestrebt. Nach Bedarf erfolgen Sicherungen an
mechanisch gefahrdeten Bereichen und Partien. Das betrifft Materialrisse unterschiedlicher
Dimensionen und starke Materialverluste an Fugen und am Mauerfuld.

NoeHtudumkaTtop Ha npouenyparta: daf04c34-710d-4070-bc13-c8ea76c45bel

Bug npoueaypa: Otkputa

Mpouenyparta ce yckopsBa: He

21.1. Uen
EcTtecTtBO Ha nopbykaTta: CtponTencreo
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 45212300 CTpouTenHm n MOHTaXXHU paboTu no obuyo
n3rpaxgaHe Ha crpagu ¢ KynTypHO npegHasHayeHue
HonbnHuTtenHa knacudukauusa (cpv): 92522200 Ycnyrn no ona3saHe Ha UICTOPUYECKU crpaaum,
45262670 MetanoobpaboTBaHe

2.1.2. MsacTo Ha uanbJiHeHUe
MoweHckn agpec: Nikolaikirchstralle
Npag: Anklam
MoweHckm koa: 17389
AOoMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Vorpommern-Greifswald (
DE8ON)
ObpxaBa: NepmaHus

2.1.4. OO6wa nHcpopmaums
NMpaBHO OCHOBaHuMe:
Oupektuea 2014/24/EC
vob-a-eu -

2.1.6. OcHoBaHMA 3a U3KIIOYBaHe
M3TOYHMLM Ha OCHOBaHWsATa 3a U3KIoYBaHe: YBeJOMIEHNE
AoMunHUCTpUpaHe Ha akTusute ot nukemaaTop: Der Zahlungsunfahigkeit vergleichbare Lage
gemal} nationaler Rechtsvorschriften: Es gelten die Regelungen der §§ 123 ff. GWB und § 6e
EU ff. VOBJ/A. Bei den fakultativen Ausschlussgriinden wird der Grundsatz der
Verhaltnismaligkeit beachtet. Konkurs: Es gelten die Regelungen der §§ 123 ff. GWB und §
6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen Ausschlussgriinden wird der Grundsatz der
VerhaltnismaRigkeit beachtet. Korruption: Es gelten die Regelungen der §§ 123 ff. GWB und §
6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen Ausschlussgriinden wird der Grundsatz der
VerhaltnismaRigkeit beachtet. Vergleichsverfahren: Es gelten die Regelungen der §§ 123 ff.
GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen Ausschlussgrinden wird der Grundsatz der
VerhaltnismaRigkeit beachtet. Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Es gelten die
Regelungen der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen
Ausschlussgrunden wird der Grundsatz der Verhaltnismafigkeit beachtet. Vereinbarungen mit
anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: Es gelten die Regelungen
der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen Ausschlussgriinden wird der
Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit beachtet. Verstoly gegen umweltrechtliche Verpflichtungen:
Es gelten die Regelungen der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen
Ausschlussgrunden wird der Grundsatz der Verhaltnismaligkeit beachtet. Geldwasche oder
Terrorismusfinanzierung: Es gelten die Regelungen der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff. VOB
/A. Bei den fakultativen Ausschlussgriinden wird der Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit
beachtet. Betrugsbekdmpfung: Es gelten die Regelungen der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff.
VOBJ/A. Bei den fakultativen Ausschlussgriinden wird der Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit
beachtet. Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Es gelten die Regelungen
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der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen Ausschlussgrinden wird der
Grundsatz der Verhaltnismafigkeit beachtet. Zahlungsunfahigkeit: Es gelten die Regelungen
der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen Ausschlussgrinden wird der
Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit beachtet. Verstold gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen:
Es gelten die Regelungen der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen
Ausschlussgrinden wird der Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit beachtet. Verwaltung der
Vermogenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Es gelten die Regelungen der §§ 123 ff.
GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen Ausschlussgrinden wird der Grundsatz der
VerhaltnismaRigkeit beachtet. Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der
Lage sind, die erforderlichen Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen
Uber dieses Verfahren erhalten.: Es gelten die Regelungen der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff.
VOBY/A. Bei den fakultativen Ausschlussgrinden wird der Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit
beachtet. Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Es gelten
die Regelungen der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen
Ausschlussgrunden wird der Grundsatz der Verhaltnismaligkeit beachtet. Direkte oder
indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Es gelten die Regelungen
der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen Ausschlussgrinden wird der
Grundsatz der Verhaltnismafigkeit beachtet. Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen
Tatigkeit: Es gelten die Regelungen der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den
fakultativen Ausschlussgrinden wird der Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit beachtet.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Es gelten die
Regelungen der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen
Ausschlussgrunden wird der Grundsatz der Verhaltnismaligkeit beachtet. Verstol3 gegen
sozialrechtliche Verpflichtungen: Es gelten die Regelungen der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff.
VOB/A. Bei den fakultativen Ausschlussgrinden wird der Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit
beachtet. Zahlung der Sozialversicherungsbeitrage: Es gelten die Regelungen der §§ 123 ff.
GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen Ausschlussgriunden wird der Grundsatz der
VerhaltnismaRigkeit beachtet. Einstellung der gewerblichen Tatigkeit: Es gelten die
Regelungen der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen
Ausschlussgrinden wird der Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit beachtet. Entrichtung von
Steuern: Es gelten die Regelungen der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den
fakultativen Ausschlussgrinden wird der Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit beachtet.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitaten: Es
gelten die Regelungen der §§ 123 ff. GWB und § 6e EU ff. VOB/A. Bei den fakultativen
Ausschlussgrunden wird der Grundsatz der Verhaltnismaligkeit beachtet.

5. ObocobeHa no3nuus

5.1. O6bocob6eHa no3uuyua: LOT-0001
3arnasue: Metallbauarbeiten (Brandschutzverglasung)
Onucanune: Gegenstand dieser Ausschreibung sind die Metallbauarbeiten zur Errichtung der
Pfosten-Riegel-Brandschutzfassade F30 / El 30 in Achse M3 zwischen Turm und Kirchenschiff
Uber die gesamte Hohe Ebene 00 (OK FFB + 0,30 m) bis zur OK der Segmentbdgen (ca. +
15,00 m). Diese umfassen die tragende Stahlkonstruktion aus Pfosten 80/50 mm und Riegeln
80/50 mm in Stahl-Hohlprofilen mit Pulverbeschichtung DB 703, die zugehorige
Brandschutzverglasung F30 als VSG mit warmer Kante in schwarz und UV-bestandigem
Randverbund, die Brandschutz-Rohrrahmen-Fluchttirelemente EI 30 / F30 nach DIN EN 179
(3 Einflugeltiren Sudschiff, 2 Doppelflugeltiren mit Automatikantrieb Mittel-/Nordschiff) sowie
samtliche Anschlussdetails an Bestandsmauerwerk, Stahlbetonbalken, Sockel und
Trockenbauanschlusse einschlieRlich Bekleidungsblechen t = 2 mm, Trockenbau-Bekleidung
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2 x 1,25 cm Gipskarton F30 und Brandschutz-Dichtungsebene F30. In der Ebene 02 sind die
Pfosten und Riegel in zylindrischer Bogengeometrie mit Innenradien R = 327,5 cm (Sudschiff),
R =420,5 cm (Mittelschiff) und R = 267,5 cm (Nordschiff) auszufihren; die Glaselemente sind
eben und mit bogenférmig zugeschnittenen Kanten in die gebogene Pfosten-Riegel-Kontur
einzupassen. Aufgrund des Bauens im denkmalgeschuitzten Kontext sowie im Bestand der
Kirche werden die Arbeiten auf der Baustelle vom Denkmalamt sowie vom Brandschutzplaner
ISBM GmbH und dem Tragwerksplaner IngenieurGruppe Bauen begleitet. Die Leistungen sind
unter Berucksichtigung dieser Randbedingungen auszufiihren. Die Bauabfolge ist in enger
Abstimmung mit den parallel laufenden Vergabeeinheiten - insbesondere Zimmermann (VE-
20), Stahlbau Treppen/Balkone (VE-21), Estrich (VE-22), HSLK (VE-28) und Elektro (VE-30 /
VE-33) - zu planen und auszufuhren. Die fur die Arbeiten an der Brandschutzfassade
erforderlichen GerUste sind als gesonderte Positionen Bestandteil dieses LV's . Hebezeuge
und Klein-/Rollgeriuste sind durch den AN im Rahmen der Baustelleneinrichtung zu
bertcksichtigen und einzukalkulieren. Die Einbauhéhen der Bauteile tber OK FFB
Kirchenschiff (+ 0,30 m/+ 3,05 m/+ 6,30 m/+ 10,80 m) sind in den
Positionsbeschreibungen angegeben.

BbTpeweH ngeHtndukarop: LOT-0001 51102-1023-27

5.1.1. Uen
EcTtectBO Ha nopbykaTta: CTpoMTencTeo
OcHoBHa knacudmkaums (cpv): 45212300 CTpouTenHn u MOHTaXxHU paboTu no obLLo
narpaxkgaHe Ha crpagu ¢ KynTypHO npegHasHayveHue
HonbnHuTtenHa knacudpukaumsa (cpv): 92522200 Ycnyrn no ona3saHe Ha UCTOPUYECKU crpaaum,
45262670 MetanoobpaboTBaHe

5.1.2. MsacTo Ha n3nbIIHeHue
MoweHckn agpec: Nikolaikirchstralle
Mpaa: Anklam
MNMoweHckn koa: 17389
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Vorpommern-Greifswald (
DES8ON)
Obpxasa: 'epmaHus

5.1.3. OuakBaHa NPOABLIMKUTESNTHOCT
Opyr cpok: HenssecteH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3ana3seHo yvyacTue:
YyacTtneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha o6LecTBeHa NopbYka, KOUTO He € hnHaHcupaH cbe cpeacTtea oT EC
MopbykaTa nonaga B NPUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
: Aa
Tasn obwecTBeHa nopbyka e noaxoadila u 3a mankum n cpegnn npegnpuatmus (MCI1): He

5.1.7. Ctpaternyecku obLecTBEHU NOPBYKU
Llen Ha cTpaTernyecknTe obLecTBeHn nopbykn: Hama ctpaternyecka obLiecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nog6op
M3TOYHMLM Ha KpuTepumn 3a n3bop: YBegomneHue
Kputepuin: CboTBeTHUTE 06pa3oBaTenHN 1 NpodeCMOHaNHN KBanugukawmm
OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Als Eigenerklarung sind vorzulegen: Angabe zur
Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft; Angabe zur Zahlung von Steuern, Abgaben und
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Beitragen zur Sozialversicherung; Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung
begangen wurde, die die Zuverlassigkeit als Bewerber oder Bieter in Frage stellt; Angabe, ob
ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbar gesetzlich geregeltes Verfahren eroffnet/ die
Er6ffnung beantragt/ mangels Masse abgelehnt wurde bzw. ob ein Insolvenzplan rechtskraftig
bestatigt wurde oder ob sich das Unternehmen in Liquidation befindet; Eintragung im Berufs-
oder Handelsregister des Sitzes oder Wohnsitzes des Unternehmens
Praqualifikationsnachweis: Der Eignungsnachweis bei praqualifizierten Unternehmen erfolgt
anhand der in der Liste des Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen hinterlegten
Erklarungen und Nachweisen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische
Einzelnachweise. Die Eignungsprifung der nicht praqualifizierten Unternehmen erfolgt
(zunachst) anhand der Eigenerklarung zur Eignung sowie der ggf. geforderten
auftragsspezifischen Einzelnachweisen oder durch Vorlage einer Einheitlichen Europaischen
Eigenerklarung (EEE). Beim Einsatz von anderen Unternehmen ist auf gesondertes Verlangen
nachzuweisen, dass diese praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fur die Praqualifikation
erfullen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind die anderen
Unternehmen nicht praqualifiziert, sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklarungen auch
fur diese abzugeben ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.
Gelangen Angebote von nicht praqualifizierten Unternehmen in die engere Wahl, sind die im
Formblatt 124 "Eigenerklarung zur Eignung" bzw. in der Einheitlichen Europaischen
Eigenerklarung bezeichneten Bescheinigungen zur Bestatigung der Eigenerklarungen nach
Aufforderung vorzulegen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine deutschsprachige Ubersetzung beizufligen.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN UIn (PUHAHCOBU N3NCKBAHNS

OnucaHue Ha kpuTepus 3a nogbop: Als Eigenerklarung sind vorzulegen: Umsatz in den letzten
3 abgeschlossenen Geschéaftsjahren, Bauleistungen und andere Leistungen betreffend, die mit
der zu vergebenen Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam
mit anderen Unternehmen ausgefihrten Leistungen.

Kputepuin: CpegeH roaviieH nepcoHarn

OnucaHue Ha kpuTepus 3a nogbop: Als Eigenerklarung sind vorzulegen: Erklarung zur Zahl
der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschaftigten Arbeitskrafte, gegliedert nach
Lohngruppen; Angabe vergleichbarer Referenzen

5.1.10. Kputepuwu 3a Bb3naraHe
KpuTtepun:
Bua: LleHa
Onucanue: 100%
KaTeropus Ha kpuTepusi 3a Bb3naraHe ¢ Terno: Peq Ha 3Ha4YmmocT
Yuncno, cBbp3aHo C KpUTEpUS 3a Bb3naraHe: 1

5.1.11. [dokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa NopbykKa
E3vun, Ha KonTto AoKkymMeHTaumaTa 3a obiecTBeHaTa nopbyka € opuumnanHo OCTbNHA:
HEMCKU
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHaTa nopbuka: https://www.subreport.de/E45348342

5.1.12. YcnoBusA 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBua 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3aabimKUTENHO
Anpec 3a nogaaHe: https://www.subreport.de/E45348342
E3nuu, Ha kouTo morat ga ce nogasaT opepTn Unm 3asBrieHns 3a y4acTme: HEMCKM
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EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo

BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdbepeHTnTE MOraT ga npeacTaBaT noeeyve oT egHa odepTa: 3abpaHeHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 10/08/2026 09:30:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe

MpoAbMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanugHa: 60 [JHu
MNHdbopmauusa, KoAaTo Moxe Aa 6bae AoNbIIHEHA cref KpalHUsA CPOK 3a nogaBaHe:
Mo npeueHKka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUNCBALLN LOKYMEHTUN, OTHACALLM ce A0 OhepeHTUTe,
mMoraT Aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

JonbnHutenHa nHgopmauma: keine

MHdbopmauuma 3a obwecTBeHaTa NnopbYkKa:

[aTta Ha oTBapsHe: 10/08/2026 09:30:00 (UTC+02:00) n3ato4HoeBpONENCKO BpEME,
LEeHTpanHOEeBPONENCKO NATHO Bpeme

OonbrnHuTenHa uHopmauums: elektronische Angebotsdffnung Der Offnungstermin ist nicht
offentlich. Bieter und deren Bevollmachtigte sind nicht zur Angebotsoffnung zugelassen.
YcnoBus Ha poroBopa:

M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awnTeHn paboTHn mecTa: He

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonsea enekTpoHHO NnawjaHe: aa

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBO cnopasymeHue
UHdopmauua 3a gMHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsilia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Ministerium fur Wirtschaft,
Infrastruktur, Tourismus und Arbeit
WHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: § 160 GWB Einleitung, Antrag: (1)
Die Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein; (2) Antragsbefugt ist
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 GWB durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht; (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten
Verstol3 gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und
gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat; der
Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberlhrt, 2) Verstéie gegen Vergabevorschriften,
die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenlber dem
Auftraggeber gerugt werden, 3) Verstole gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertigt werden, 4) mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rlge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt.

475000-2026 Page 6/8



OpraHusauums, npegocTtassia noseye nHgopmaLmsa 3a npouenypurte 3a npernes (obxansaHe)
: Hansestadt Anklam

8. OpraHusauum

8.1. ORG-0001
OdmumanHo HaumeHoBaHue: Hansestadt Anklam
PernctpaumoHeH Homep: Leitweg-ID 13075005-K000-62
MoweHckn agpec: Markt 3
Mpag: Anklam
MoweHckn koa: 17389
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpUanHa eguHuua Ha aepxasata (NUTS): Vorpommern-Greifswald (
DES8ON)
[Obpxasa: epmaHus
3BeHo 3a koHTakT: Vergabestelle
EnekTpoHHa nowa: stadtverwaltung@anklam.de
Tenedon: 03971 83520
MHTepHeT agpec: https://www.anklam.de
Ponu Ha Ta3un opraHusauus:
KynyBau
OpraHnsaums, npegocTassila noseye MHopmMaums 3a npoueaypute 3a npernes (obxansaHe)

8.1. ORG-0002
OdmumanHo HammeHoBaHue: Ministerium fur Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit
PernctpaumoHeH Homep: VKMV-13-L50010000000-78
MoweHckn agpec: Johannes-Stelling-Stral’e 14
Npaa: Schwerin
MoweHckn koa: 19053
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpHanHa egnHuua Ha gbpxasata (NUTS): Schwerin, Kreisfreie Stadt
(DE804)
Obpxaea: 'epmaHusa
EnekTpoHHa nowa: vergabekammer@wm.mv-regierung.de
TenedoH: 03855885160
Ponu Ha Ta3n opraHmsauus:
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexagaHeTo (obxansaHeTo)

8.1. ORG-0003
OdmumanHo HaumeHosaHue: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
PernctpaumoHeH Homep: 0204:994-DOEVD-83
Npaa: Bonn
MNMoweHckn koa: 53119
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpPUanHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (
DEA22)
Obpxasa: N'epmaHus
EnektpoHHa nowa: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
TenedoH: +49228996100
Ponu Ha Ta3un opraHusauus:
TED eSender
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MHdopmauus 3a obaBneHneTo

NoeHTudumkaTtop/Bepcus Ha obasneHneTo: 4e6d0223-2218-4821-a83b-d5fbac03a38a - 01
Bug Ha dopmynapa: CbecTesaTtenHa npoueaypa

Bug ob6asneHune: ObasneHne 3a Nopbyka UM KOHLECUSA — CTaHAAPTEH PEXUM

MoaBuag Ha obsiBneHneTo: 16

[aTa Ha uanpaluaHe Ha nssectuneto: 07/07/2026 16:50:31 (UTC+02:00) n3aTouHOEBPONENCKO
Bpeme, LeHTpanHoeBponencko NATHO Bpeme

E3numn, Ha KONTO HacTOALWOTO M3BECTUE € OPULMANHO JOCTBMHO: HEMCKM

Homep Ha nybnukyBaHe Ha o6sBneHneTo: 475000-2026

Homep Ha 6posa Ha OB S: 130/2026

Harta Ha ny6nukyBaHe: 09/07/2026
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